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Fachartikel 03_2022: IFAT 2022
Innovative Abwasserbehandlung: Mit Ozon gegen Mikroschadstoffe
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_______________________________________________________________________________

IFAT 2022: Innovative Abwasserbehandlung
Mit Ozon gegen Mikroschadstoffe
Durch industrielle Betriebe oder Anwendungen in der Landwirtschaft gelangen immer mehr Mikroschadstoffe in die Gewässer. Dazu kommt die Verwendung von Medikamenten und Kosmetika in Privathaushalten, die zu Rückständen im Wasser führen. Diese Substanzen sind biologisch schwer abbaubar und können mit konventioneller Technik in Kläranlagen kaum beseitigt werden. 
Um Abwasser möglichst vollständig von Schadstoffen zu befreien, wird immer häufiger Ozon eingesetzt. Ozon ist das stärkste Oxidationsmittel in der Wasseraufbereitung. Es beseitigt zuverlässig Verunreinigungen und ist dabei nicht nur hochwirksam, sondern auch umweltfreundlich und ressourcenschonend. 
Ozon baut Spurenstoffe mittels Oxidation ab oder wandelt sie zu kleineren Molekülen um. Diese lassen sich durch Mikroorganismen in einer Nachbehandlungsstufe leichter abbauen oder durch Absorption entfernen.  Diese kombinierten Verfahren verbessern die gesamte Reinigungsleistung und entfernen Spurenstoffe in der Regel zu über 80 Prozent aus dem Abwasser. Gleichzeitig sind die Betriebskosten geringer als bei vergleichbaren Technologien. 
Positive Nebeneffekte der Ozonung sind eine Reduzierung der Keimbelastung im Abwasser, eine Entfärbung und eine weitergehende CSB-Reduktion. CSB ist ein Maß für den chemischer Sauerstoffbedarf und zeigt die organische Belastung des Wassers. Je geringer die CBS-Belastung, desto sauberer ist das Wasser. Für die technische Umsetzung sind die Kontaktzeit und die spezifische Dosierung entscheidend. Ozon wird vor Ort in einem Ozongenerator hergestellt. 

Ozonerzeugung mit geringen Betriebskosten

Die Ozonerzeugung möglichst wirtschaftlich zu halten, ist nicht einfach, denn aufgrund der stark schwankenden Abwassermengen und Zusammensetzung der Spurenstoffe schwankt auch die Ozonmenge enorm. Die neue Ozonanlage DZLCOZON OZLa von ProMinentbietet eine hohe Ausfallsicherheit und kann mit bis zu 16 Ozonerzeugermodulen ausgestattet werden. Die Module können je nach Bedarf zu- und abgeschaltet werden. Dadurch lässt sich die produzierte Ozonmenge an Schwankungen anpassen, wie z.B. bei einer Kläranlage, in der zeitweise viel oder wenig Abwasser aufbereitet wird. 
Schauen Sie sich die neue Ozonanlage von ProMinent im Video an: https://www.youtube.com/watch?v=YqmHn-_4wRE
Erleben Sie die neue Ozonanlage live an unserem Stand 451/550 in Halle A3 auf der IFAT vom 30. Mai bis 3. Juni 2022 in München. 
Weitere Informationen zu DULCOZON OZLa finden Sie hier: https://www.prominent.de/de/Produkte/Produkte/Desinfektionssysteme-und-Oxidationssysteme/Ozonanlagen/p-ozonfilt-ozla.html
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BU: Mit Ozon lassen sich Spurenstoffe in der Regel zu über 80 Prozent aus dem Abwasser entfernen. ProMinent liefert die passende Technik für die Wasseraufbereitung (Bild: ProMinent). 
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Die ProMinent Unternehmensgruppe ist Hersteller von Komponenten und Systemen für die Dosiertechnik sowie zuverlässiger Lösungspartner für die Wasseraufbereitung und digitales Fluidmanagement. Hauptsitz der Unternehmensgruppe ist Heidelberg. Über 2.700 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in rund 50 eigenen Vertriebs- und Servicegesellschaften sowie 11 Produktionsstätten arbeiten täglich daran, ProMinent Kunden individuelle Lösungen und den gewohnt kompetenten Service anzubieten. Weitere Informationen: � HYPERLINK "http://www.prominent.com" �www.prominent.com�
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Weitere Informationen: ProMinent GmbH, Stephanie Gläßer,  

Im Schuhmachergewann 5-11, 69123 Heidelberg, Tel. +49 6221 842-599,  

E-Mail: glaesser.stephanie@prominent.com
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